
Vorwort 
Seit mehr als fünf Jahren sprechen wir in Deutschland von und über Industrie 
4.0 und die Digitalisierung der Produktion. Dabei geht es immer auch um die 
Zukunft menschlicher Arbeit – das Ausmaß künftiger Automatisierung, die 
wachsende Bedeutung von Dienstleistungen, neue Geschäftsmodelle sowie 
um Veränderungen der Mensch-Technik-Arbeitsteilung und Mensch-Technik-
Interaktion. In der Produktion dürfte menschliche Arbeit vor allem bei außer-
planmäßigen und problemhaltigen Aufgaben mit nicht-routinehaften Entschei-
dungen von großer Bedeutung bleiben. Typische Beispiele solcher Tätigkei-
ten sind die Instandhaltung von Maschinen und Anlagen und – dazu komple-
mentär – der Service seitens der Ausrüstungslieferanten.  

Genau in dieser Domäne wurde 2014 bis 2016 das Projekt „S-CPS: Ressour-
cen-Cockpit für Sozio-Cyber-Physische Systeme“ durchgeführt. Ziel des Pro-
jektes war es, Instandhalter und Servicetechniker durch kontextsensitive In-
formationen und Kommunikationsangebote auf mobilen Endgeräten – den so-
genannten Ressourcen-Cockpits – direkt am Ort ihrer Tätigkeit zu unterstüt-
zen. Am Projekt beteiligt waren auf der Anwenderseite die Audi AG (Werk 
Neckarsulm), die Continental Automotive GmbH (Werk Limbach-Oberfrohna) 
und die BLUe KommanD GmbH Lonsee-Luizhausen. Die CBS Information 
Technologies AG Chemnitz, die Hiersemann Prozessautomation GmbH 
Chemnitz und die Xenon Automatisierungstechnik GmbH Dresden vertraten 
die Seite der Industrieausrüster. Die wissenschaftliche Begleitung erfolgte 
durch die Technische Universität Chemnitz (Professur Arbeitswissenschaft 
und Innovationsmanagement, Professur für Fabrikplanung und Fabrikbe-
trieb), die Friedrich-Alexander-Universität Nürnberg-Erlangen (Lehrstuhl für 
Fertigungsautomatisierung und Produktionssystematik, Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik, insb. Innovation und Wertschöpfung), die fortiss GmbH (An-
Institut der Technischen Universität München) und die Handelshochschule 
Leipzig (CLIC – Center for Leading Innovation & Cooperation). 

Mit diesem Abschlussband geben die Projektpartner Einblicke in den Entwick-
lungsprozess des Ressourcen-Cockpits und stellen die im Projekt S-CPS ent-
standenen Demonstrator-Lösungen vor. Die Beiträge richten sich einerseits 
an betriebliche Praktiker, die ähnliche Arbeitsassistenzsysteme für mobile, an 
veränderlichen Arbeitsorten tätige Mitarbeiter entwickeln, auswählen oder ein-
führen wollen. Andererseits werden auch Wissenschaftler angesprochen, die 



Vorwort   

sich mit der Frage befassen, wie die im Kontext von Industrie 4.0 postulierten 
Cyber-Physischen-Systeme und der Mensch künftig interagieren werden. 

Folgende Beiträge stellen zunächst den Entwicklungsprozess des Ressour-
cen-Cockpits vor: 

Hopf et al. (S. 1 ff.) zeigen in ihrem Beitrag zur Modellierung und Optimierung 
von Instandhaltungsprozessen die bestehenden Defizite bei der informatio-
nellen Vernetzung der Instandhaltung auf. Aus den mangelhaften Informa-
tions- und Kommunikationsmöglichkeiten resultieren derzeit hohe Aufwände 
für die Informationsbeschaffung (Zeiten und Wege) und entgangener Nutzen 
(nicht verfügbare Produktionszeit), die durch den Einsatz des Ressourcen-
Cockpits für ausgewählte Referenz-Instandhaltungsprozesse bis zu 75 Pro-
zent reduziert werden konnten. 

Der Weg zu diesen Verbesserungen der Instandhaltungsprozesse führte über 
eine mehrstufige Entwicklung. Reidt et al. (S. 23 ff.) beschreiben in einem 
ersten Beitrag, wie aus individuellen Anforderungen der am Projekt beteiligten 
Unternehmen generische Anforderung an die Software des Ressourcen-
Cockpits abgeleitet und priorisiert wurden. In einem zweiten Beitrag stellen 
Reidt et al. (S. 43 ff.) das im Projekt S-CPS entwickelte Referenzmodell für 
das Ressourcen-Cockpit vor. 

In Ergänzung dazu untersetzen Oks et al. (S. 61 ff.) das im Projekt S-CPS 
verwendete Rollenmodell und berichten von dessen Entwicklungsweg bis hin 
zu einem ersten System-Mock-Up, das maßgebliche Nutzungsszenarien und 
Views darstellt.  

Horbach und Trommler (S. 81 ff.) beschreiben dann die softwaretechnische 
Implementierung des Ressourcen-Cockpits als Web-Applikation auf Basis 
von Microsoft Internet Information Services. Auf diese App kann von verschie-
denen (mobilen) Geräten aus über die gängigen Webbrowser zugegriffen wer-
den.  

Domänenspezifische Aspekte der Instandhaltung stellt der Beitrag von 
Fleischmann und Franke (S. 103 ff.) heraus: Sie beschreiben das für die Re-
alisierung des Ressourcen-Cockpits notwendige Fehlerdiagnose- und Ma-
schinenanbindungskonzept. Dazu charakterisieren sie instandhaltungsrele-
vante Daten und entwickeln ein auf dem OPC UA Standard basierendes se-
mantisches Modell.  

Die Gebrauchstauglichkeit des Ressourcen-Cockpits als Assistenzsystem für 
Instandhalter steht im Fokus des Beitrags von Wächter et al. (S. 117 ff.). Der 
Beitrag beschreibt den nutzerzentrierten, iterativen Entwicklungs- und Evalu-
ationsprozess der tangiblen Mensch-Maschine-Schnittstellen der Hardware 
sowie der grafischen Benutzeroberfläche. 
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Die Beiträge im zweiten Teil des Bandes befassen sich mit den im Projekt S-
CPS realisierten Demonstratoren des Ressourcen-Cockpit.  

Stelzner et al. (S. 131 ff.) beschreiben am Beispiel einer Sondermaschine das 
Zusammenwirken des Anlagenlieferanten Xenon und des Betreibers Conti-
nental bei der Entwicklung und Nutzung des Ressourcen-Cockpits durch In-
standhalter des Betreibers und Servicetechniker des Anlagenlieferanten. Be-
sondere Aspekte sind hier die Einbindung des vorhandenen MES, die Kopp-
lung mit dem ERP-System und die Eskalation von Fehlermeldungen bis hin 
zur Freigabe eines Fernzugriffs seitens des Anlagenlieferanten. 

Schacht und Niemeyer (S. 153 ff.) stellen ein pilothaftes Ressourcen-Cockpit 
für den Karosseriebau vor. Im Mittelpunkt steht dabei die Datenanbindung von 
Prozessgeräten, im Beispiel sind das Stanznietgeräte, einschließlich der De-
finition eines mit dem Ausrüster abgestimmten Namensraums.  

Brenner et al (S. 167 ff.) berichten von der Implementierung des Ressourcen-
Cockpits in eine existierende Laborfabrik, wobei auch Automatisierungsgeräte 
eingebunden wurden, die nicht über das im Umfeld von Industrie 4.0 favori-
sierten OPC UA Protokoll kommunizieren können. 

Lehmann und Balun (S. 187 ff.) widmen sich abschließend der Transformation 
bestehender Geschäftsmodelle durch die Digitalisierung. Beispielhaft gehen 
sie auf Industrie 4.0-basierte Dienste in der Windkraftbranche ein. 

Das Projekt S-CPS war für die beteiligten Unternehmen und Institutionen ein 
wichtiger Impuls für eigene Entwicklungen in Richtung Industrie 4.0. Die er-
reichten Ergebnisse bilden bei allen Projektbeteiligten eine wichtige Basis für 
die Entwicklung marktreifer Produkte, weiterer Implementierungen und fort-
führender Forschungsarbeiten.  

Diese frühen Arbeiten zur Realisierung von Industrie 4.0 Lösungen waren nur 
durch die Förderung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) möglich. Ein besonderer Dank geht an Frau Barbara Mesow und Frau 
Ute Kadner vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) für die zuverlässige, kon-
struktive und stets souveräne Betreuung des Projekts.  

 

Chemnitz, im Januar 2017 

 

Angelika C. Bullinger-Hoffmann, Thomas Löffler & Ullrich Trommler
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